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Elternbrief zum Schuljahresbeginn 2017/18 
     

Petershagen, den 30.08.2017 

 

Sehr  geehrte Eltern, 

nach hoffentlich erholsamen und anregenden Ferien dürfen wir Sie zu Beginn des neuen Schuljahres alle 
sehr herzlich wieder bei uns am Gymnasium Petershagen begrüßen. Ein besonderer Gruß gilt den Eltern 
unserer 109 Neulinge  in den 5. Klassen sowie den Erziehungsberechtigten der Schülerinnen und Schüler, 
die von anderen Schulen zu uns gekommen sind. Ihnen allen und Ihren Kindern wünschen wir einen guten 
Beginn und viel Erfolg für das Schuljahr 2017/18. 

Eine erfreuliche Nachricht gleich zu Beginn: In den Sommerferien wurden in der Schule diverse Tätigkeiten 
erledigt. So wurden u.a. die Toiletten im B‐Trakt komplett saniert. Auch die Renovierung des Hauptgebäu‐
des  hat  Fortschritte  gemacht.  Nachdem  bereits  im  zweiten  Halbjahr  des  letzten  Schuljahres  die  Decken 
erneuert und die Lampen ausgetauscht wurden, hat der Schulträger nun den Austausch des Fußbodenbe‐
lags  in Angriff genommen. Fünf Klassenräume  im Hauptgebäude haben einen neuen Fußboden erhalten. 
Die anderen Räume werden Schritt für Schritt ebenfalls renoviert. Es ist uns wichtig, dass Ihre Kinder und 
unsere Kollegen einen Arbeitsplatz vorfinden, der zum Arbeiten einlädt. Das ist unser Ziel!  

Derzeit  besuchen  912  Schülerinnen  und  Schüler  unsere  Schule.  Alle  Jahrgangsstufen  sind  durchgehend 
vierzügig, nur die Jahrgangsstufe 9 ist fünfzügig. Wie schon in den Jahren zuvor, bieten wir im Rahmen des 
Offenen  Ganztages  ein  Betreuungsangebot  für  Schülerinnen  und  Schüler  an.  Dieses  Betreuungsangebot 
schließt die Hausaufgabenbetreuung mit ein. Ihre Ansprechpartner für den Offenen Ganztag sind Frau Auf‐
demKamp, Frau Traue, Frau Müller und Frau Wulbrand. 

Am Ende des letzten Schuljahres hat sich die Personalsituation an unserer Schule merkbar verändert. Frau 
Huflage (EK/Bi/Sp), Herr Niermann (M/Ph), Herr Krislin (M/Sp), Herr Rathert (Ph/Ch), Herr Hommel (Ph/Sp) 
und Herr Annemann (Bi/Ch) haben nach langjähriger, engagierter Tätigkeit ihren aktiven Dienst an unserer 
Schule beendet. Frau Kalberg (Ku/D) wurde bereits mit Ende des 1. Halbjahres des letzten Schuljahres pen‐
sioniert. Wir bedanken uns noch einmal bei unseren Kolleginnen und Kollegen für ihre pädagogische Arbeit 
und wünschen Ihnen für die Zukunft für vor allen Dingen Gesundheit! Innerhalb der letzten zwei Schuljahre 
wurden somit am Gymnasium Petershagen 13 Kolleginnen und Kollegen in den Ruhestand versetzt. Das hat 
Auswirkungen auf die konkrete Unterrichtssituation. Insbesondere in den naturwissenschaftlichen Fächern, 
Mathematik und Englisch ist die personelle Situation sehr angespannt, der fachspezifische Bedarf hoch.  

Konkret bedeutet dies für die Unterrichtssituation im Schuljahr 2017/18: 

Frau Mrotzek (E/F) und Frau Neugebauer (E/Sp) werden auch im neuen Schuljahr engagiert die Fachschaft 
Englisch unterstützen.  

Herr Hesse unterrichtet auch im neuen Schuljahr acht Stunden Chemie. Trotz dieser fachlichen Unterstüt‐
zung ist eine Kürzung unumgänglich. Sie betrifft die Klassen 7a und 7c. Herr Knispel (Bi/Ch) und Frau Huth 
(Bi/Ch) übernehmen den Biologie‐ und Chemieunterricht  in den Klassen 7a und 7c. Statt vier Stunden  (2 
Std. Biologie, 2 Stunden Chemie) werden im ersten Halbjahr nur drei Stunden unterrichtet. Da Frau Huth 
und Herr Knispel beide Fächer unterrichten, werden sie je nach Thema den Schwerpunkt auf ein Fach le‐
gen.  

Äußerst schwierig gestaltet sich die Unterrichtsverteilung im Fach Physik. Frau Wiens, die nach den Herbst‐
ferien in den Mutterschutz gehen wird, unterrichtet in allen achten Klassen statt der laut Stundentafel vor‐
gesehenen zwei Stunden bis zu den Herbstferien vier Stunden Physik. Dies entspricht auf das Halbjahr ge‐
sehen nahezu der regulären Stundenzahl des ersten Halbjahrs und wird wie Epochenunterricht gewertet. 
Diese Erhöhung der Stundenzahl von zwei auf vier Stunden ist nur möglich, da ‐ nach Rücksprache mit der 
Fachschaft Evangelische Religion ‐ der Religionsunterricht  in der Jahrgangsstufe 8 bis zu den Herbstferien 
ausfallen kann. Dies gilt natürlich auch für das Fach Praktische Philosophie. Der reguläre Religionsunterricht 
setzt für alle achten Klassen nach den Herbstferien ein.  

Der Physikunterricht muss im ersten Halbjahr für die Klassen 6b, c und d leider entfallen. Der Unterricht in 
der Klasse 6a wird erteilt. Der Physikunterricht in allen anderen Jahrgangsstufen der Sekundarstufe I und II 
findet regulär statt, da auch die Fachschaft Physik von zwei Kollegen unterstützt wird. Herr Dr. Thies (Dip‐
lomphysiker) und Herr Hildebrand (M/Ph) werden im nächsten Jahr jeweils sechs Stunden Physik unterrich‐
ten.  
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Wie Sie sehen,  ist die Situation besonders  in den naturwissenschaftlichen Fächern sehr angespannt. Dies 
hat auch Auswirkungen auf die anderen Fächer. Werden Kollegen schwerpunktmäßig in einem Fach einge‐
setzt, entwickelt sich ein Engpass im anderen Fach. Daraus ergibt sich für das neue Schuljahr in der Q2 eine 
Reduzierung der Zusatzkurse Sozialwissenschaft und Geschichte von drei auf zwei Stunden. Auch die Sport‐
kurse von Herrn Eckhardt und Frau Knegendorf werden in der Q2 um eine Stunde reduziert. Da die perso‐
nelle  Situation  im Fach Sport noch nicht eindeutig  geklärt  ist, wird auch der  Sportunterricht  in der  Jahr‐
gangsstufe 9 um eine Stunde gekürzt.  

Ein Mangel  an naturwissenschaftlichen Kolleginnen und Kollegen  ist  nicht  nur  an unserer  Schule  zu  ver‐
zeichnen.  Unsere  schulischen  Bedarfe  werden  regelmäßig  an  die  Bezirksregierung  gemeldet.  Es  ist  zum 
jetzigen Zeitpunkt nicht abzusehen, wie sich die Personalsituation im Schuljahr 2017/18 gestalten wird. Wir 
bedanken uns bei unserem Kollegium für die kreativen Vorschläge zur Vermeidung von Unterrichtsausfall 
und die Bereitschaft,  ihre  unterrichtliche Verpflichtung  aufzustocken. Wir werden  Sie  in den  schulischen 
Gremien über die Personalsituation wie gewohnt informieren. 

Es ist uns ein besonderes Anliegen, mit Ihnen offen und vertrauensvoll zusammenzuarbeiten. Da uns allen 
das Wohl Ihrer Kinder am Herzen liegt, bitten wir Sie um Ihre tatkräftige Unterstützung in unserer Bildungs‐ 
und Erziehungsarbeit.  In den ersten Wochen des Schuljahres  führen wir die Pflegschaftssitzungen durch, 
die dem gegenseitigen Kennenlernen und der allgemeinen Information, der Aussprache und der Wahl Ihrer 
Elternvertreter  dienen.  Eine  umfassende  Aufstellung  der  Termine  finden  Sie  auf  der  Homepage 
(www.gympet.de). Einige wichtige Termine bereits schriftlich: 

 

Montag, 11.09.2017  Elternabend der J 7  
 
 
Elternabend der J 8 

18.00  Uhr,  PZ  (zentrale  Veranstal‐
tung), danach Sitzung in den jeweili‐
gen Klassenräumen 
19.00  Uhr,  PZ  (zentrale  Veranstal‐
tung), danach Sitzung in den jeweili‐
gen Klassenräumen 

Dienstag, 12.09.2017  Elternabend der J 6 
 
 
Informationsveranstaltung  internatio‐
naler Austausch 

18.00  Uhr,  PZ  (zentrale  Veranstal‐
tung), danach Sitzung in den jeweili‐
gen Klassenräumen 
19.30 Uhr, A 2.07  

Mittwoch, 13.09.2017  Elternabend der J 5 
 
 
Elternabend der J 9 

18.00  Uhr,  PZ  (zentrale  Veranstal‐
tung), danach Sitzung in den jeweili‐
gen Klassenräumen) 
19.00  Uhr,  PZ  (zentrale  Veranstal‐
tung), danach Sitzung in den jeweili‐
gen Klassenräumen 

Donnerstag, 14.09.2017  Elternabend EF 
Elternabend Q1 
Elternabend Q2 

18.30 Uhr, PZ 
19.00 Uhr, A 2.07 
19.30 Uhr, A 0.09 

Montag, 18.09.2017 –  
Freitag, 22.09.2017 

Wanderwoche J 6/J 8/Q 2   

Donnerstag, 28.09.2017  1. Schulpflegschaftssitzung  18.30 Uhr, A 2.07 

Dienstag, 09.10.2017  1. Schulkonferenz  18.00 Uhr, A 0.11 

Dienstag, 14.11.2017  1. Elternsprechtag   

Samstag, 02.12.2017  Tag der offenen Tür  Unterricht  

 
Sehr geehrte Eltern, wir freuen uns auf eine konstruktive Zusammenarbeit im neuen Schuljahr! 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Karin Fischer‐Hildebrand          Indra Beinke 


